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An das 

Deutsche Generalkonsulat, 

M o n t r e a l / Canada. 

21. * 

Ihre Nachricht vom 

26#vor»Mts« 

Unser Zeichen 

F/B 

Unsere Nachricht vom 
L A U P H E I M »II .Nov.1935 . 
i. Württ. / Station: Laupheim Stadtbahnhof 

Betrifft: F. Hesse, Montreal» 

Besten Dank für Ihre Bemühung in dieser Angelegenheit. 

Es ist unglaublich, wie dieser Schuldner es versteht, 
uns immer wieder durch Versprechungen hinzuhalten, trotzdem ein rechts-
kräftiges Urteil gegen ihn vorliegt, das sicherlich nicht gefällt worden 
wäre» wenn die Sachlage so sein würde, wie er sie glaubt, darstellen zu 
dürfen. 

Wir haben ihm nunmehr gemäss der Analage geschrieben 

und danken Ihnen auf jeden Fall nochmals verbindlichst für Ihre freund-

liche Unterstützung. 

Mit deutschem Grosse! 

Laupfteimer Werkzetiafabrlk 

1 Anlage. 

Württembergisches Qualitäts-Werkzeug. 



Herrn 

r. b i i i •> 
291 St.Paul West 

M o n t r e a l . 

B. 
f a 

ll.Kov.1935, 

Daa deuteohe Generalkonsulat gibt uns Kenntnis Ton Ihrer Zu-
schrift, gegen die vir ganz entschieden protestieran müssen und die wir 
richtigstellen werden. 

Ss liegt gegen Sie ein rechtskräftiges deutsehes Urteil vor, 
und wir bedauern nur, dass wir Sis seinerzeit in Leipzig nicht verhaften 
Ii essen, was uns, wie Ihnen bekannt ist, ohne weiteres möglich gewesen 

Seit Jahr und Tag weichen Sie der Erfüllung Ihrer Verpflich-
tung aus, obwohl Sie bei einigem guten Willen wenigstens kleine Zahlungen 
hätten leisten können. 

Wir stellen Ihnen nunmehr eine letzte Frist bis 10.Dezember, 
bestimmt an diesem Tage werden wir die Angelegenheit dam dortigen Inkas-
aobUro Fred.H.Pope A Go. Ubertragen. 

Vir werden dann sehon zu unserem Seide kommen ,̂ dessen können 

Sie siehsr sein. 
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Mit deutschem Grusse! 

Lauphe^mer Werkzeogfabrib 
Jos.« Stelner 



den 26. Oktober 1935. 

R. Schuldf. 

Auf das Schreiben vom 30. September 1935 
- F/B -

it/* 

Auf meine Aufforderung an Herrn F. Hesse, sioh 

darueber zu aeussern, wann und in welcher Weise er seinen 

Verpflichtungen Ihnen gegenueber nachzukommen gedenke, hat 

derselbe mit dem abschriftlich beigefuegten Schreiben vom 

21. Oktober d .J . geantwortet. 

Als ein zuverlaessiges Inkaaso-Buero benenne ioh 

Ihnen die Birma Fred H. Pope & Co . , Imperial Bank Bldg., 

MoGill & St . James Streets, Montreal. loh verweise ferner 

ergebenst auf die anliegende Notiz, insbesondere auf das 
land 

Merkblatt Hr. 41, "Kanada und Neufund/mit Labrador, Seite 

10. Urteile deutscher Gerichte sind, wie Sie daraus ersehen 

werden, in Kanada nicht vollstreckbar. 

Der Generalkonsul 

I . A, 

S/H 

Firma 

Laupheimer Werkzeugfabrik, 

L a u p h e i m . Wuertt. 

Anlare; Kostenrechnung RM 2.- plus RM 1.-



Cables "TOOLIMPORT" 
Telephone PL.7511 
All Codes Used 

F . H E S S E 
DIRECT FACTORY REPRESENTATIVE 

HARDWARE TOOLS MACHINERY 

den 21.Oktober 3§ _ ~ 

291 St. Paul West 

M O N T R E A L 
| Canada 

Deutsches Generalkonsulat 
1440 St.Catherine St.West 
Montreal. 

« « T L OKT. 19 5 * 

J v«' 

I 
Ich besitze Ihr Schreiben vom 18. Oktober betreffs der Forde-

rung der Laupheiraer Werkzeugfabrik. Bei dieser Forderung handelt es sich 

um eine uebertriebene und willkuerliche Zinsaufrechnung, Spesenbelastung 

etc. , ueber die schon eine lange Korrespondenz gefuehrt worden ist. 

Ich schuldete der LaupheSmer fuer gelieferte Waren einen betrag 

Lfr 
von rund RM.8000,- und haben hiergegen einen Betrag von $ 2ooo,- (MTi 

und als die Warenforderung bezahlt war, stellte Laupheim eine neue Forderung 

fuer Zinsen, Telegramme und alle moeglichen anderen Belastungen.-

Ich habe nun Herrn Direktor Frye von genannter Firma im letzten 

Jahre auf der Leipziger Messe versprochen, den Betrag langsam zu bezahlen 

und bin auch heute noch gewillt, diese Zusage zu halten, doch muss man mir 

Zeit lassen. In diesem Sinne habe Ich auch vor ca. lo Tagen nochmals nach 

Laupheim geschrieben.-

Hochachtungsvoll. 



zu 1) 

R.Sohuldf. 

W 

October 18, 1935. 

Herrn F.Heaae, 
291 3t.Paul St.West, 

Montreal. 

Geehrter Herr Hessel 

Dio Firma iauphelmer tfurkzeugfabrik vorm. Jos. 

Steiner & Soehne in Laupheim hat mir mitgeteilt, daaa 

Sie ihr seit Jahren einen Betrag von rund RM 2000,-

achulden. Sie hat mioh ersucht, aie notwendigen Sohritte 

zur Beitreibung dieses Betrages zu unternehmen. Ehe ioh 

jedoch weitere Schritte unternehme, brauche ioh ergebenat 

um Mitteilung, in weloher Art und wann Sie die Schuld zu 

begleichen gedenken. 

Hochachtungsvoll 

Der Generalkonsul 

I .A . | 

S/D 

zu 2) Nach 10 Tagen. 

\ 
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j. . 

An das 

Deutsche Generalkonsulat, 

M o n t r e a 1/Canada. 

a OKT. 19 5 

an! 

Ihre Nachricht vom Unser Zeichen 

F/B 

Unsere Nachricht vom 
L A U P H E I M , 30«Sept. 1935. 
i. Württ. / Station: Laupheim Stadtbahnhof 

Betrifft: 

Dürfen wir uns gestatten, Ihre Gefälligkeit in Anspruch 
zu nehmen: Wir haben an den deutschen Staat sang ehörige*L F.Hesse, 291 
St .Paul W.,Montreal schon seit Jahren eine Forderung im Betrage von" 
rund RM 2 000. — , die Hesse auch immer wieder zu zahlen verspricht. 

Wir mochten die Angelegenheit einem dortigen zuverlässigen 

Tnlmnno Biirn fihnrtrnrnn; gegen Hesse liegt ein rechtskräftiges deutsches 

Urteil W i 

Im voraus bestens dankend und mit der Bitte, die Gebühren 

in üblicher Weise über das A.A. zu verrechnen. 

Mit deutschem Grusso! 

Laupheibneiy^Werkzeugfabrik 
vorm Jos Stelner &. Söhne. 

F0r alia Angebote, Bestellungen und Lieferungen gelten unsere h e u t i g e n Zahlungs- und Lieferungsbedingungen Nr . 3 3 . Sollten Sie dieselben nicht besitzen, 
bitten wir , sie einzufordern; Nichtelnforderung gi l t als Anerkennung. Insbesondere sei auf die Folgen bei Nichteinhaltung der Verträge oder bei ungünstiger 

Veränderung der Vermögensverhi i tn lsse aufmerksam gemacht. 



-rH I 

\ \ 

den 17. November 1® 3 

R.Schf 

Gesch.Nr. :Geb.i2rh.3t 
Montreal Juni 231 - i l f ! w / 

Die Anlage des dortigen Sohraibens vom 14. Okto-

ber wird zurückgereicht mit dem Bea&iteen, da3s der Schuld 

ner F. Hesse auf Ersuohen der Firma Richard Thieme in 

Lichtenfels in Bay. vom 6. Mai zur Begleichung des der-

selben geschuldeten Betrages aufgefordert worden ist. Von 

der Antwort des Hesse ist der Firma Thieme mit Schreiben 

vom 2. Juni d .J , Mitteilung gedacht worden. Dafür ist 

die Gebühr nach Tarifstelle 9 (auf die Hälfte ermässigt) 

berechnet worden. - Infolge des Schreibens der Firma 

Thieme vom 12. Oktober ist Herr Friedrich Hesse nochmals 

zur -rffUlung seiner Verpflichtungen angehalten worden. 

Dieses Schreiben ist unbeantwortet geblieben. 

Zu einer Ermässigung oder Niederschlagung der Ge-

bühreuon RM 6 . — liegt diesseitigen Trachtens keine Ver-

anlassung vor. 

An I .A . 

die Gebührenerhebungsstelle 

des Auswärtigen Amts 

B e r l i n 



HustDdrtiges Hint 
Berlin W 8, den . " f f i 

I Deutschen (Jviu .ui Ko i tsuU 

a-. 2. O 19 3 

0 

Ursohrtftlieh unter Bückerbittuno 

dein Deutschen ^^V^-e^^Ws^Äi^. 
J 

m/t der Bitte um Stellungnahme ergebenst übersandt, 

JSs handelt sich um die Eintragung Nr. . . der 

Gebührenüberweisungsliste für den Monat 

Gebührenerhebungssteile 

des Auswärtigen Amts. 



dan 8» Nov ember 1933. 

Herrn Friedrich Hesse, 
339 3t» Paul 3 t . „ „ , 
Montreal, Que.. 

Geehrter Herri 

lie *M..rro Richard Thieme, Lichtenfels i .B . 

ist nochmals mrticfcgekomen auf ihr© Forderung gegen die 

Firma Ismex Trading So. in Höhe von RM 457.35. 

De die Firma bisher keine Befriedigung ge-

funden hat, bitte ich nochmals um Mitteilung, wann die 

Forderung bezahlt wird. 

Hochachtungsvoll 

Der Generalkonsul 

X • 3/DO 



den 2. Juni 1933. 

Ha Schul df. 
P 

Auf das sohreiben vom 6.Mai 1933. 

Firma 

Richard Thieme, 

Lichtenfels i .B . 

Herr Friedrich Hesse ist von hier aus zur Bezah-

lung des Ihnen geschuldeten Betrages auf ^fordert worden. 

Er hat geantwortet, er könne im Augenbliok nichts wei-

ter tun als Sie um Geduld zu bitten, da er aunächst 

einmal diejenigen Firmen zufriedenstellen müsse, die 

ihn durch weitere Lieferungen unterstützten. 

Die Anlagen Ihres Schreibens füge ich ergebenst wie-

der bei. 

Zu einer Beschreitung des Rechtsweges kann Ihnen 

nicht geraten werden, da Gerichts- und Anwaltskosten hier 

ausserordentlich hoch sind und es durohaus nicht fest-

steht, ob ein gegen Hesse erwirktes Urteil auch vollstreckt 

werden kann. 

Der Generalkonsul 

3 / D O I .A . 

Anlage: Kostenrechnung 
Rj?f 5. — . lus 1. — . 



C A B L E A D D R E S S 

T O O L I M P O R T - M O N T R E A L , 
* 

T E L E P H O N E 

M A R Q U E T T E 2 5 3 0 

F. H E E 
I M P O R T A N D E X P O R T 

MANUFACTURERS ' AGENT 
3 8 9 ST. P A U L ST. W E S T 

MONTREAL, 
den 27. Mai 1SJ3 

Deutsches General Konsulat fuer Kanada 
1U--I-0 St. Catherine Street West 
Montreal. 

B E N T L E Y ' S 

A .B .C . 5TH ED. 

A.B .C . 6TH ED. 

MUfGiGAUUM* -AIM 
J»utsct>rn itiui Kons-»'' i 

I r. . . . , — r- - n I : 

HAY 30 lprfb . 

Ca^eb. iu. 

.Cnl. 

Ich empfing Ihr Schreiben vom 23. da. ?'ts. betreffs der 
Forderung der Firma Thieme. Ich kann im Moment nichts weiter 
tunä als Thieme noch um Geduld au bitten, da ich erst einmal 
diejenigen Firmen zufriedenstellen muss, die mich durch 
weitere Lieferungen unterstuetzen.-

Ich bitte, dies der Firma Thieme mitteilen zy wollen, und wird 
sia5 genau wie jede andere, ihr Geld von miir erhalten.-

Hochachtungsvoll. 

's 

ß / 
jt (| 

/ t ^ 



zu 1) 

Sen 23.Mai 1933. 
R.Sohuldf• 

Herrn Friedrich Hesse, 
3645 Park Avenue, 
Montreal. 

Geehrter Herr Hessel 

Die Firma Richard Thieme, Lichtenfels i .B . , hat 

meine Vermittlung in An3Druch genommen wegen einer Forderung 
* 

in Hoehe von RM.457,35. Die ^irrna teilt mit, dasa sie Ihnen 

zuletzt am 3.Haerz geschrieben und mitgeteilt habe, sie werde 

auch mit dar Entgegennahme von Ratenzahlungen zufrieden sein. 

Ich bitte um Mitteilung, in welcher Weise Sie die 

Angelegenheit zu regeln gedenken. 

Hochachtungsvoll 

Der Generalkonsul 

I . A . : 

3/D 

zu Tagen. 
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Tit l . 
Deutsches Generalkonsulat 
M o n t r e a l . Canada. 
= 0=0= 0 = 0=0=0=0=0=0=0=0=0=0=0=0=0=0= 
317 . Keefer Building.144o.Catherine St»ee± West. 

Emsen 
Betr:Forderuj .Pitz Hesse.389.St.Paul Street West.Montreal, 

11 Die Industrie und Bandelkammer teilt uns auf Befragen 
mit,dass wir uns Sie als zuständige Stelle für Auslandforde-
rungen wenden sollen.Wir haben 193o mit der Firma The Impex 
Trading Co.,(lt.beil.Protestscheck)deren Mitinhaber Herr Fritz 
Hesse,damals Hamburg,war in Geschäftsverbindung gestanden.Auf 
eine Lieferung zahlte die Firma mit beifolgenden Scheck,der 
zu Protest ging und später bis auf Mk. 457.35 abgedeckt wur-

i | de.Die Firma ging dann in Liquidation und Herr Hesse verpflich-
E i tete sich dann diesen Betrag an uns zu zahlen.Auf unsere vergeh. 
|l Schreiben hatte Herr Hesse uns gebeten uns noch zu gedulden bit 

er nach Deutschland zurückkehren würde.wir geben Ihnen beigesch* 
<1 Protestscheck,Kontoauszug,unsere schreiben vom 3.3.33.sowie ein 

schreiben von Hesse vom 2 .12 .32 . zur gefl.Kenntnisnahme. 

In der Zwischenzeit hatten wir durch ein Inkassobüro t- ~ g.» versucht zu unserem Gelde zu gelangen,diese konnte «jedoch Bisse 
nicht ermitteln und machen wir nochmals darauf aufmerksam,dass 
unsere Briefe unter dieser Adresse entgegengenommen worden sind. 
Da uns kein anderer Weg übrigbleibt um zu unserem Gelde zu ge-
langen und wir ausserdem diesen Verlust nicht tragen können wen-
den wir uns an Sie mit der Bitte um Beistand und evtl.Beitrei-
bung dieses Betrages lt.Kontoauszug.Für Ihre Bemühungen können 

i Sie einen gewissen Prozentsatz,wie er von den Inkassobüros ver-
langt wird zurückbehalten.Für Ihre Bemühungen sagen wir Ihnen 
im Voraus unseren besten*J^ank und zeichnen mit 

DeutsgflaenyQruss! 

jgjii 


